
Die fünf Minuten sind um. Ich schließe die Abstim-
mung und bitte, die Stimmkarten draußen auszuzäh-
len. Das Ergebnis wird wie immer zu einem späteren 
Zeitpunkt bekannt gegeben. Ich bitte Sie, die Plätze 
einzunehmen, damit wir die Sitzung wieder aufneh-
men können. 

Der Tagesordnungspunkt 14 – das ist der Antrag der 
SPD-Fraktion betreffend "Aktionsplan zur Gewährleis-
tung des Tierschutzes in Bayern erstellen – unsere 
Tierheime nicht länger im Stich lassen und die Behör-
den im Bereich Tierschutz stärken", Drucksa-
che 17/20700 – wurde im Einvernehmen der Fraktio-
nen von der heutigen Tagesordnung abgesetzt. Er 
wird in einer der nächsten Sitzungen beraten werden.

Ich rufe den Tagesordnungspunkt 15 auf:

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, 
Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl u. a. (SPD)
Kein Wortbruch der Staatsregierung! Bayern 
braucht einen dritten Nationalpark (Drs. 17/20936) 

Ich eröffne die Aussprache und darf hierzu als Erstem 
Herrn Kollegen von Brunn für die SPD-Fraktion das 
Wort erteilen.

(Unruhe – Glocke der Präsidentin)

Florian von Brunn (SPD): Sehr geehrte Frau Präsi-
dentin, sehr geehrte Damen und Herren! Der frühere 
CSU-Minister Hans Eisenmann sagte bei der Eröff-
nung des ersten Nationalparks im Bayerischen Wald 
1970: Die Eröffnung des Nationalparks in Bayern darf 
wohl als die Krönung des Europäischen Naturschutz-
jahres bezeichnet werden. Die Absage an einen drit-
ten Nationalpark durch Ministerpräsident Söder, ob-
wohl sein Vorgänger Seehofer ihn versprochen hat, ist 
mitnichten eine Krönung. Sie ist ein weiterer Tiefpunkt 
der Umwelt- und Naturschutzpolitik in Bayern.

(Beifall bei der SPD)

Die CSU-Politik sieht doch heute so aus: Am Sonntag 
schöne Reden halten, Bayerns Heimat und Natur 
loben und alle Probleme totschweigen, und am Mon-
tag werden dann wieder die Teer- und Betonschleu-
sen aufgemacht, und die Staatsregierung huldigt dem 
Profit und dem Wachstum auf Kosten der Natur.

(Eberhard Rotter (CSU): Heute ist aber Donners-
tag!)

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten ma-
chen das nicht mit. Wir geben das Ziel Nationalpark 
nicht auf.

(Beifall des Abgeordneten Volkmar Halbleib 
(SPD) – Zuruf von der CSU: Ja, schön!)

Ein dritter Nationalpark – das ist es, was auch die 
deutliche Mehrheit der bayerischen Bevölkerung will. 
In seiner Regierungserklärung hat der Ministerpräsi-
dent versucht, den Menschen in Bayern Sand in die 
Augen zu streuen.

(Zuruf der Abgeordneten Angelika Schorer 
(CSU))

Natur und Artenschutz seien ihm ach so wichtig. 
Dafür will er jetzt

(Unruhe – Glocke der Präsidentin)

Naturparks fördern, Artenschutzzentren einrichten 
und ein begehbares Donau-Aquarium schaffen. Es 
werden also Gebäude und Einrichtungen geschaffen, 
die CSU-Minister in Anwesenheit von CSU-Landtags-
abgeordneten mit großem Brimborium eröffnen kön-
nen.

(Zuruf des Abgeordneten Eberhard Rotter (CSU))

Das ist politische Werbung, PR und etwas Tourismus-
förderung. Das ist Placebo-Politik.

(Unruhe – Glocke der Präsidentin)

Unsere Große Anfrage, unsere Interpellation zum Zu-
stand der Natur in Bayern hat aufgezeigt, welche gro-
ßen Umweltprobleme wir in Bayern nach jahrzehnte-
langer CSU-Herrschaft tatsächlich haben. Ihr eigenes 
Biodiversitätsprogramm, ein zahnloser Tiger, belegt, 
wie viele Tier- und Pflanzenarten in Bayern vom Aus-
sterben bedroht oder gefährdet sind. Natur und Land-
schaft kommen buchstäblich unter die Räder. Aber die 
Situation ist noch viel schlimmer, als wir dachten. Das 
Insektensterben, das natürlich auch in Bayern stattfin-
det, bedroht neben der Klimaerhitzung in nie gekann-
ter Form unsere Lebensgrundlagen.

Das ändern Sie nicht mit hohlen Phrasen, mit Werbe-
sprüchen und weißer Salbe. Wir wollen einen Natio-
nalpark, um der geschundenen Natur auch in unse-
rem eigenen Interesse wenigstens ein Stück 
zurückzugeben.

(Lachen bei der CSU)

Herr Söder und Herr Huber wollen dagegen einen so-
genannten – Zitat – "landwirtschaftsverträglichen 
Natur- und Umweltschutz". Das ist kein Witz; in Wahr-
heit ist es nichts anderes als Interessenpolitik für die 
Agrarindustrie. Wenn Sie das so in die Tat umsetzen, 
wie es klingt, dann können Sie Ihr Donau-Aquarium in 
Nitrat-Aquarium umbenennen und dazu noch einen 
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